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Von der Leyen will nicht entschädigen

Heimkinder gehen leer aus

Familienministerin von der Leyen will ehemalige Heimkinder, die Zwangsarbeit leisten mussten, nicht entschädigen. Ausgerechnet die Täterverbände sollen die Aufklärung leiten. VON MARLENE HALSER

Leserkommentare (31 Kommentare)

13.01.2009 11:46 Uhr:
Von Joyline White: 

Schade, mein letzter Beitrag wurde hier nicht öffentlich gezeigt.
Wohl auch weil ich unsere -möchte gerne- Familienministerin
"Fr.von der Lügen nannte" . Nun, es explodierte in mir ein emonionales Wort-feuerwerk. Ist ja auch verständlich - nach 5-jährigem Kampf und " still halten " ... und sie lügt doch ! 
und muß raus aus der Familienpolitik !
C.K. ehem. Heimkind

13.01.2009 11:02 Uhr:
Von Dr. Utz Anhalt: 

Hinter Frau von der Leyens rhetorischen Fähigkeiten versteckt sich ein "etwas andereres" Verhältnis zur freiheitlich-demokratischen Grundordnung. Wer sich dafür interessiert, warum ihre Missachtung der Opfer der christlichen Heimerziehung kein Ausrutscher, sondern Teil ihres Gesellschaftsverständnisses ist, dem empfehle ich meinen Artikel "Händchen halten, Köpfchen senken und an Ursula von der Leyen denken"

13.01.2009 08:05 Uhr:
Von Kalkül: 

Ich kann die Wut und Verzweiflung der Betroffenen gut verstehen. Aber meint denn hier irgendjemand, man könne eine V.d.Leyen dazu bringen von ihrem Kurs abzuweichen? Politik hat doch nichts mit Menschenrechte oder Gerechtigkeit zu tun. Es kommt immer darauf an, wer ein Opfer ist. Die Opfer der RAF waren ranghohe Menschen aus Wirtschaft und Politik. Dafür werden schon mal ein paar Grundgesetze geändert, Millionen an Land geschafft, Rasterfandungen erfunden und und und. Aber doch nicht für Millionen Heimkinder. Für diese Gruppe interessieren sich nur Menschen, denen es sonst gut geht und die selber nichts von ihrem eigenem Vermögen hergeben müssen. So eine Art Luxusmitleid. Was glaubt ihr wohl wieviele Menschen bereit wären etwas von ihrem Geld abzugeben, um diese Opfer zu entschädigen? 
Wie kommt eigentlich irgenjemand darauf, das denen da oben ein haufen Waisenkinder, irgendwo in Deutschland, denen einst das Christentum eingeprügelt wurden ist etwas bedeuten könnte? Glaubt ihr wirklich die lassen sich von euch etwas sagen? Denen ist es völlig egal, ob einer von euch gefoltert wurde oder nicht. Es ist uninteressant! Es wird erst dann interessant, wenn die Opfer irgendwie einen politisch wichtigen Faktor gewinnen. 
Was mich persönlich viel eher wundert, ist der uneingebrochene Glaube an Gott und Kirche in unserem Land. Die Nonnen und Pfarrer die gerade so tun, als würden sie Gott selbstgefällig an der Leine führen und in seinem Namen sprechen. in seinem Namen wird gefoltert und sexuell missbraucht.

13.01.2009 05:48 Uhr:
Von Barbara Rogers: 

Es ist ein Skandal, wenn die leidenden Heimkinder auch im Alter verraten werden und leer ausgehen sollen. Es war niemals zu rechtfertigen, unschuldige Kinder den grausamen Missbrauchern auszuliefern, die sie ausgebeutet, schwer traumatisiert und um ihre Gesundheit und ihr Leben betrogen haben. Nun werden sie ihnen wieder bei der Zusammensetzung des runden Tisches ausgeliefert. Die Täter haben dort nichts zu suchen, denn ihr Interesse ist weder die Aufarbeitung noch die höchst berechtigte, seit vielen Jahren überfällige Entschädigung der Opfer, sonst hätten sie das längst geleistet. Selbst wenn sie wohlklingende Worte äussern sollten, es sind die Taten, die die Wahrheit sprechen.
Die schwer misshandelten Opfer verdienen nicht nur die Anerkennung ihrer furchtbaren Leiden, sondern auch eine finanzielle Entschädigung damit ein wenig von ihrer Würde und Menschlichkeit wiederhergestellt wird. Das ist das Wenigste, was der deutsche Staat nach so vielen Jahren der gleichgültigen Abwendung tun kann. Die Tatsche, wie lange und mitleidlos diese Unmenschlichkeiten ignoriert wurden, wie unfassbar bisher ihre Aufarbeitung verhindert wurde, und wie die Behörden, die doch für den Schutz wehrloser Kinder verantwortlich waren, weggeschaut haben -- all dies darf auf keinen Fall fortgesetzt werden. Wenn der Staat die Opfer, die unter lebenslangen Qualen bis heute schwer leiden, noch einmal verrät und im Stich lässt, dann macht er sich zutiefst schuldig. Das bedeutet ein schweres moralisches Versagen, das auf alle Bürger zurückfällt. Mit diesem Skandal erschafft der Staat ein würdeloses Klima von Gnadenlosigkeit und Unmenschlichkeit, das die Grauen der Vergangenheit fortsetzt und aus den Erfahrungen der Vergangenheit nichts lernen will. Das schadet der gesamten Gesellschaft, weil es der Zerstörung von Leben und Menschlichkeit, nicht ihrer Unterstützung dient. Achtung, faire Wiedergutmachung und wahrhaftige Unterstützung für alle Mitbürger sind die unentbehrlichen Werte einer humanen Gesellschaft; nur sie können uns von den Grauen der Vergangenheit fortführen.

Barbara Rogers
therapist; author of "screams from childhood"
www.screamsfromchildhood.com
13.01.2009 03:44 Uhr:
Von Carola Thompson: 

Ich durfte mich auch der Unterdrueckung der JuA und Folter seitens der Kindergulagen und Pflegeeltern, 18 Jahre lang erfreuen. Mit 20 ging ich nach Amerika. Ich wollte nicht, das mir die Kinder entfuehrt werden, so wie das JuA Hildesheim, es seit 4 Generationen, mit meiner Familie tut. Ich konnte auch nicht laenger in einen Land leben, das die Menschenrechte aus Hochnaesigkeit, Arroganz, Hochmut, Ignoranz und Gefuehlosigkeit, aktzeptiert und unterstuetzt.
Wo es keine Menschenrechte gibt, gibt es auch keine Entschaedigungen fuer Opfer von Menschenrechtsverletzungen. 
So, ich habe Glueck gehabt, aus diesen Land, das mir meine Familie, Herkunft, das Noetigste das ein Kind zum aufwachsen braucht, hoehere Schule und eine Zukunft verbat, rauszukommen.
Ich tue alles in meiner Macht, zu verhindern das Menschen, wie meine aelteste Tochter, nach Deutscchland zieht. Kein Land auf dieser Erde ist perfekt. Aber Deutschland ist, meiner Meinung nach, das gesetztwidrigste Land in den industriellen Laendern.

13.01.2009 02:29 Uhr:
Von Carola Thompson: 

Auch ich bin wuetent ueber das Verhalten der "von der Leyen". Aber mich wundert es nicht. Ich erwarte ueberhaupt nichts von Deutschland. Weshalb auch? Ein Land, das Menschenrechtsverletzungen gegen Familien und ihren Kindern ausuebt, unterstuetzt, befuerwortet und am EU Gericht auch noch verteidigt (nur Deutschland versteht diese Gesetze, auslaendische Laender sind nicht intelligent genug zu kapieren, das Kinderhandel in Deutschland legal ist)von den kann man nie etwas Gerechtes erwarten. Ich moechte trotzdem diesen kotzhochnaesigen, arroganten aber ignoranten deutschen Politikern, vor den Jugendaemtern und deren Handlangern, die Polizei, Gerichte, Heimknasteinrichtungen und die Kirchen, unterrichten. Vieleicht sind einige intelligente Menschen dabei, die es endlich kapieren und hoffentlich sich bewegen, etwas gegen die Kinderhandelmafia Jugendamt, zu tun. Es ist ok, das der deutsche Staat,mit den Steuergeldern auch von Kinderheim-/Pflegeelternopfern, die Kinderhaendler unterstuetzt. Aber diesen lebendigen Waren dann spaeter Entschaedigung zu zahlen, nun das geht ueberhaupt nicht. Dann muessen saemtliche Jugendaemter schliessen, und die Heimleiter/Erzieher/innen haben dann auch keine Jobs mehr und woher wollen die ach so christlichen Kirchen dann ihr extra Einkommen kriegen? Nein, Deutschland unterstuetzt schon den Kinderhandel. Er kann auch nicht die Opfer dieser Kinderhaendlerei unterstuetzen. Sollen die doch rausgehen und schuften, damit ihre Steuergelder zu der Kinderhandelmafia geht, damit sie froehlich weitermachen koennen, mit der Toetung kleiner Kinderseelen, und der Vernichtung deutscher Familien.
Ich lebe in der USA, weil ich meine Kinder behalten wollte. Meiner Familie wird schon seit 4 Generationen die Kinder, vom Jugenamt Hildesheim, geklaut. Ich wollte auch nicht, das meine Soehne in der deutschen Armee dienen, wofuer? Meiner Meinung nach, sollten saemtliche Jugendamtopfer aus Deutschland auswandern, bevor sie ihre eigenen Familien gruenden. Deutschland ist nie ein sicheres Land fuer Familien.

13.01.2009 01:57 Uhr:
Von Karin Liebknecht: 

Frau, van der Leyen,
sie sollten zuerst mal das Wort " christlich " aus ihrem Vokabular entfernen, denn christlich ist an ihnen garnichts.
Herodes wusch sich auch seine Hände in Unschuld.
Ich sehe da Paralelen.
Diesen armen Menschen ihre Rechte beschneiden zu wollen, ist einfach teuflisch.Ich wünschte, ich muß ihrem Konterfei nicht mehr begegnen, sie verursachen in mir ein Grauen.

12.01.2009 22:50 Uhr:
Von Erika Tkocz: 

An Frau von der Leyen,
ich bin doch sehr erstaunt in welcher Art und Weise Sie hier versuchen eine Aufarbeitung der früheren Verbrechen an ehemaligen Heimkindern anzugehen. So wollen Sie also einen Verein ( Deutsche Verein für öffentliche und private Fürsorge e.V.) beauftragen, der in der Nazizeit mit den Verbrechern kooperierte, also eine mehr als fragwürdige Vergangenheit hat?
Auch haben Sie schon beschlossen, den ehemaligen Opfern keine Entschädigung
zu bezahlen.
Ehemalige Heimkinder werden an den runden Tisch (habe meine Zweifel ob der
überhaupt noch zustande kommt) gleich mal in der Anzahl reduziert unter dem Motto: Minorität gegen Majorität.Da müssen Sie ja gewaltig Angst vor uns haben oder???

Nun Frau Ministerin Sie haben sich für Ihr Amt damit disqualifiziert, denn Sie haben nicht sorgfältig recherchiert, sonst würden Sie nicht diesen zweifelhaften Verein für die Untersuchung beauftragen, sie haben auch kein Interesse hinsichtlich einer ehrlichen Aufarbeitung der früheren Heimgeschichte, sie haben kein empathisches Verstehen, weil Sie sich nicht vorstellen können, was Sie damit den ehemaligen Heimkinder antun.
Frau Ministerin treten Sie zurück, Sie leisten keine sinnvolle Arbeit.
Ehemaliges Heimkind

12.01.2009 22:42 Uhr:
Von Sandra Kerstin N.: 

Traurig, da wird mal wieder der Bock zum Gärtner gemacht. Vergangenheitsbewältigung sieht anders aus. Auch das, was in dieser Zeit in deutschen Heimen geschehen ist, ist Teil der Deutschen Geschichte und bedarf der neutralen Aufarbeitung. Schlimm ist daran nur, dass die damaligen Täter anscheinend eine besser Lobby, als die Opfer haben...

12.01.2009 22:13 Uhr:
Von Dieter K.: 

@ TAZ
Bitte nachzuhaken: Auf der Bundespressekonferenz von heute wird von Seiten des von der Leyen Ministeriums mehrfach Auskunft verweigert, angeblich wg laufenden Verfahrens.
Wann hat denn dieses Verfahren begonnen? War nicht das Ansichreissen ein Übergriff auf ein laufendes Verfahren durch von der Leyen?!

Eine Absolute Frechheit ist doch wohl die folgende Aussage: „Ich habe gesagt, dass es der Wunsch aller Beteiligten ist, dass der Deutsche Verein dort die Organisation übernimmt.“

Demnach sind die ehemaligen Heimkinder keine Beteiligten oder sie hätten zugestimmt dass ausgerechnet ein Kartell der Täter einen Platz am runden Tisch bekommt, der ihm nicht zusteht;
m.W. sind die Opfer aber gar nicht erst gefragt worden.

@ Dr. Anhalt
Vielen Dank für die deutlichen Worte, auf einen groben Klotz gehört ein grober Keil!

12.01.2009 20:41 Uhr:
Von Heimführer: 

Was haben wir im Heim immer Singen müssen!

"Sie ist kein Mensch, sie ist kein Tier, sie ist eine rolle Klopapier"
oder 
„Wer soll das bezahlen, wer hat so viel Geld, wer hat so viel Pinke Pinke, wer hat so viel Geld“

12.01.2009 20:00 Uhr:
Von Norbert Denef: 

Ich wurde sexuell missbraucht - habe 35 Jahre lang geschwiegen, aus Angst, Scham und Schuldgefühlen. Seit 15 Jahren kämpfe ich gegen das Verschweigen sexualisierter Gewalt. Der Deutsche Bundestag will, dass wir Opfer schweigen - das ist ein Verstoß gegen die Menschenrechte.

Lasst uns gemeinsam gegen die Täterlobby kämpfen!

12.01.2009 17:03 Uhr:
Von Karin Groß: 

Der Missbrauch und die Quälereien an unschuldigen Kindern durch Kinderheime ist mehrfach erwiesen und eine Entschädigung und mindestens eine Entschuldigung an die ehemaligen Opfer schon längst überfällig!
Doch was machen wir denn dann mit den vielen christlichen Kinderheimen, und den vielen Erziehern dort, man kann die doch nicht einfach schliessen, und die armen Erzieher damit arbeitslos machen?
Die Lösung ist ganz einfach, man entzieht weiterhin Eltern unter den fadenscheinigsten Gründen ihre Kinder um die Heim füllen zu können, und kehrt – wie gehabt, das hat ja schon Tradition- die dortigen Zustände fein unter den Teppich. 
Ganz im Gegenteil, Frau vdL ist weiterhin damit beschäftigt den Jugendämtern ihre „Arbeit“ sprich die Entziehung von Kindern aus normalen Familien, noch leichter zu machen. 
Unzählige Foren, Organisationen und Homepages berichten über weitere entsetzliche Kinderquälereien im Namen des Gesetzes, sprich Jugendamt und Familiengerichte, die in den meisten Fällen einfach nur die Akte des Jugendamtes als Urteilsbegründung benutzen und Eltern erst gar nicht anhören. Damit ist dem Mißbrauch nicht nur Tür und Tor geöffnet, andererseits gibt es auch kaum Verurteilungen gegen misshandelnde Pflegefamilien und Heime.
Einfach Kinderklau und Jugendamt bei google eingeben.
Kein Wunder dass Frau vdL die Beshwerden ehemaliger Opfer gerne unter den Teppich kehren möchte, sonst müsste sie sich ja evtl auch einmal zu der derzeitigen Situation äußern.

12.01.2009 16:20 Uhr:
Von Helmut Jacob: 

Zu: "Heimkinder gehen leer aus", TAZ 12.01.2009

Wo beginnt das Schamgefühl eines Menschen und wo hört es auf. Diese moralische Frage, die sich jeder mal stellen sollte, muß in diesen Tagen Ministerin Ursula von der Leyen beantworten. Ihre Absichten sind nicht nur unerträglich, sondern geradezu unanständig. Sie stellen eine weitere Mißhandlung ehemaliger Kinder und Jugendlicher - nunmehr offiziell seitens der Bundesregierung - dar, die bereits zwischen 1945 und 1980 unter unermesslichen Verbrechen gelitten haben. 

Von der Leyen versucht, berechtigte Entschädigungsforderungen von Heimkinder, die vergewaltigt, die zusammengeschlagen und denen die Knochen gebrochen wurden, die oft über Wochen in Dunkel- und Isolationshaft leben mußten, die oft rund um die Uhr psychischem Terror ausgesetzt waren, denen man Bildung oder Ausbildung versagt, die man zur Zwangsarbeit ins Moor geprügelt hat, abzuwimmeln. 

Viele dieser ehemaligen Kinder und Jugendlichen, darunter auch körperbehinderte und/oder geistigbehinderte, sind heute Wracks. Ihr Leben wäre völlig anders verlaufen, wären sie nicht in die Fänge von Kirche, Staat und Fürsorge geraten. Dabei haben alle Aufsichtsorgane in ihrer Aufsichtspflicht versagt und damit diese Verbrechen gefördert. Hier hat die Gesellschaft eine Schuld auf sich geladen, die erst in den letzten 3 und in den kommen 10 Jahren im vollem Ausmaße sichtbar wird. Viele Geschundenen trauten sich 40, 50 Jahre nicht, über ihr Leiden zu sprechen, weil man sie oft - übrigens auch von staatlichen Stellen - als Lügner diffamierte und dies heute noch tut. 

Die Forderungen der Opfer sind völlig berechtigt: Aufrichtige Entschuldigung, Entschädigung für Zwangsarbeiten, Nachzahlung der unterschlagenen Rentenbeiträge, Taschengelder, Bekleidungsbeihilfen und eine Entschädigung für ihr verpfuschtes Leben. Mit ihren verabscheuungswürdigen Absichten
spielt Von der Leyen den Folterknechten und ihren Rechtsnachfolgern in die Hände, die sich schamlos wieder aus der Deckung trauen und frech behaupten: So schlimm war es alles nicht.

Soll unser Land nicht endgültig zur Bananenrepublik verkommen, dann Frau Bundeskanzlerin, pfeifen Sie diese Frau energisch zurück.
Helmut Jacob

12.01.2009 16:09 Uhr:
Von K.König: 

Ich kann nur den Rat geben::
jedes ehemalige Heimkind nehme sich zualleerst einen Anwalt!!!!!
Wer kein Geld hat, beantrage Prozesskostenhilfe. Da Aussicht auf Erfolg besteht, muß der Staat zahlen und Euch einen Anwalt stellen.
Allein kommt Ihr gegen solche Bretterköppe nicht an.

Vor allem: schließt Euch zusammen!!!!!!
Nur gemeinsam seid Ihr stark!!!

12.01.2009 14:55 Uhr:
Von Mandolinchen: 

In der DDR gings mir gut.
Kaum hatte ich den Boden der BRD betreten, saß ich in einem Heim. Ich wurde gedemütigt, geschlagen, sexuellen Handlungen unterzogen. Mir wurde die Schule verweigert. Ich war verurteilt, am Rande der Gesellschaft zu leben, für meine Arbeit keinen Lohn zu erhalten. Ich mußte, um zu überleben, kämpfen, tagtäglich und immer wieder.
Heute bin 66 Jagre alt und blicke auf ein Leben zurück, das keines war.
Und alles nur, weil ich ein Kriegskind war. Den Krieg habe ich nicht angezettelt, warum mußte ich dafür büßen?
Es war ein einziger Alptraum,
dank der BRD Regierungen, der Kirchen und der Diakonie.
Und da kommt so eine sehr blamable Persönlichkeit ( Fernsehsendung ) daher und will gequälten Menschen ihr Recht verweigern?
Auch ich schließe mich dem Spruch von Joschka an: mit Verlaub, Frau Ministerin, Sie sind ein A........!

12.01.2009 14:54 Uhr:
Von Marion J.Zagermann: 

Runder Tisch soll Schicksal früherer Heimkinder aufarbeiten

Petitionsausschuss

Berlin:" Mit dem Schicksal ehemaliger Heimkinder hat sich der Petitionsausschuss in einer öffentlichen Sitzung am späten Mittwochnachmittag dem 26.11.2008 auseinandergesetzt. Einstimmig erklärte der Ausschuss, er "sieht und erkennt erlittenes Unrecht und Leid, das Kindern und Jugendlichen in verschiedenen Kinder- und Erziehungsheimen in der alten Bundesrepublik in der Zeit zwischen 1945 und 1970 widerfahren ist und bedauert das zutiefst". In der Sitzung, an der auch Bundestagspräsident Norbert Lammert (CDU) teilnahm, sprach sich der Ausschuss zudem für die Einrichtung eines Runden Tisches unter Vorsitz der ehemaligen Bundestagsvizepräsidentin Antje Vollmer "Bündnis 90/ die Grünen" zur Aufarbeitung des erfahrenen Unrechts aus.
Keine Petition habe den Ausschuss in den letzten Jahren so beschäftigt, wie das Anliegen der ehemaligen Heimkinder, sagte die Ausschussvorsitzende Kersten Naumann (Die Linke). Die besondere Bedeutung zeige sich auch in der Anwesenheit des Parlamentspräsidenten. Lammert hob die Einmaligkeit hervor, mit der das Thema vom Parlament aufgegriffen worden sei. Es wäre zu rechtfertigen gewesen, so Lammert, das Begehren der ehemaligen Heimkinder an die eigentlich zuständigen Länder weiterzureichen. Dass der Ausschuss dies nicht getan habe, verdeutliche die hohe Wertschätzung dieses Anliegens. Mit dem Runden Tisch schaffe man ein Format, das dem äußerst komplizierten Sachverhalt entgegen komme. Der "ZÄHE " Prozess, der aus Sicht vieler Betroffener sicher viel zu lange gedauert habe, habe sich gelohnt, so Lammert. Das Ergebnis werde Dem Anliegen und Bedeutung gerecht!!
Sehr geehrte Frau von der Leyen, das sind Fakten!!
Marion J.Zagermann

12.01.2009 14:43 Uhr:
Von Sieglinde Alexander: 

Misshandelte werden wieder misshandelt!
Wie schon in den Nachkriegsjahren, noch einmal wird versucht, das Grundgesetz zu brechen:
Artikel 1
Die Würde des Menschen ist unantastbar 

(1) Die Würde des Menschen ist unantastbar. Sie zu achten und zu schützen ist Verpflichtung aller staatlichen Gewalt.
(2) Das Deutsche Volk bekennt sich darum zu unverletzlichen und unveräußerlichen Menschenrechten als Grundlage jeder menschlichen Gemeinschaft, des Friedens und der Gerechtigkeit in der Welt.
(3) Die nachfolgenden Grundrechte binden Gesetzgebung, vollziehende Gewalt und Rechtsprechung als unmittelbar geltendes Recht. 

Artikel 2
(1) Jeder hat das Recht auf die freie Entfaltung seiner Persönlichkeit, soweit er nicht die Rechte anderer verletzt und nicht gegen die verfassungsmäßige Ordnung oder das Sittengesetz verstößt.
(2) Jeder hat das Recht auf Leben und körperliche Unversehrtheit. Die Freiheit der Person ist unverletzlich. In diese Rechte darf nur auf Grund eines Gesetzes eingegriffen werden. 

Artikel 12
(1) Alle Deutschen haben das Recht, Beruf, Arbeitsplatz und Ausbildungsstätte frei zu wählen. Die Berufsausübung kann durch Gesetz oder auf Grund eines Gesetzes geregelt werden.
(2) Niemand darf zu einer bestimmten Arbeit gezwungen werden, außer im Rahmen einer herkömmlichen allgemeinen, für alle gleichen öffentlichen Dienstleistungspflicht.
(3) Zwangsarbeit ist nur bei einer gerichtlich angeordneten Freiheitsentziehung zulässig.
Sieglinde Alexander

12.01.2009 14:31 Uhr:
Von sualawinn: 

Heimkinder, schließt Euch zusammen und macht eine Sammelklage beim Europäischen Gerichtshof!!!!!!!
In Deutschland, dem Land der Rechtlosen, bekommt Ihr nie Euer Recht.
Hier bekommen nur die Reichen Recht, die Banker und Manager, Steuerflüchtlinge wie Becker und Schuhmacher..........und wir sind arme Schweine, dazu hat man uns gemacht.
Schon vergessen?

12.01.2009 14:16 Uhr:
Von Ihr NameKIKIBO: 

Ihren Kommentar hier eingebenDa diese Dame bestimmt behütet aufgewaschsen ist, ist es doch nur verständlich, daß sie so reagiert.
Auch ich bin sehr behütet aufgewachsen, allerdings mit vielen Schlägen, Psychoterror und bei " Fehlverhalten " auch mit einsperren und ähnliches. Dies alles in einem sehr christlichen Kinderheim in der Pfalz. Ich weiß nicht wie oft ich mir anhören mußte, daß ich als Problemkind ( war nur Besatzungskind )einige Jahre früher kein Problem mehr gewesen wäre, da hätte man Lösungen für so einen Bastard wie mich gehabt.
Mit 14 Jahren habe ich von 6:30h bis 20:00 mit einer Stunde Pause 6 1/2 Tage die Woche für 2,-DM Taschengeld die Woche 2 Jahre im Heim als " Haustochter " arbeiten müssen. Von Kinder- und Jugendschutz war keine Rede. Von § 1 der Verfassung will ich erst garnicht reden, denn wir hatten keine Würde!!! Zuständiges Jugendamt hat sich um uns nicht gekümmert.
Aber war ja alles normal in diesser Zeit.
Nun tickt unsere biologische Uhr und viele leben auch schon nicht mehr.
Nur Mut werte Dame, nehmen sie uns weiter die mühsam erlangte Würde, noch ein bischen Zeit schinden und auch dieses Problem hat sich für sie, die Verbände und Organisationn, so wie für die Kirchen erledigt.
In diesem Sinne schließe ich mich Joschka an: Mit Verlaub Fr. Ministerin Sie sind ein A..... !!! 

12.01.2009 14:00 Uhr:
Von Peter: 

man sollte dies an die bild-zeitung weiterleiden und schauen, wie bürgernah diese ist...

und dann darf sich frau v.d. L mal vor millionen äußern und rechtfertigen

12.01.2009 13:43 Uhr:
Von Hermann Würts: 

Warum hat dieses Dame, Frau v.d Leyen geborene Albrecht, Kinder adoptiert, wenn Sie nicht einmal das Gefühl für Unrecht an Babys , Kleinkinder, Jugendliche und >Heranwachsende kennt, die keine Mama und keinen Papa hatten?
Eine Frau deren Biographie nur aus Schule und Studium besteht?
Ihr Familiebetreib wird von fremden Menschen am Laufen gehalten, mit dem besagtem nötigen Kleingeld Ihres Vaters in den Anfängen, und heute vom Steuerzahler.Zwei Chauffeuere müssen extra aus Bonn kommen, weil Sie den Berliner Chauffeuren im Ministerium nicht traut,und alles auf Kosten der Steuerzahler.
Frau von der Leyen es ist ein Skandal, was sie unschuldigen kleinen ehemaligen Kindern die von 1945-1970 unter den Augen der Gesellschaft, wie Viecher in Massenhaltungen gehalten wurden, und seelisch an den Folgen Ihres Traumas bis heute zu Leiden haben.
Misshandelt, Missbraucht und Versklavt wurden. Ich kann Ihnen versichern, das einige der geschundenen Heimkinder sogar in der Regierung sitzen.
Sie sagen von Sich Sie seien eine Christin? 
Sie sollten sich schämen, weil Sie mir nur Hohn und Spott entgegenbringen.
Hermann Wirts ich war 21 Jahre in verschiedenen Heimen und wurde unsagbar gequällt.

12.01.2009 13:28 Uhr:
Von Elke Meister: 

Sehr geehrte Frau von der Leyen,
wir ehemaligen Heimkinder wissen, aus leidvoller Erfahrung, dass gerade Menschen die dem christlichem Glauben nahe stehen, ohne mit der Wimper zu zucken anderen Menschen Leid zufügen können.
Sie versuchen nun den Erfolg unseres Kampfes der vergangenen Jahre auf ein Minimum zu reduzieren.
Wir haben,nach jahrzehntelangem Schweigen, endlich den Mut gefunden an die Öffentlichkeit zu gehen um über unsere schlimmen Erlebnisse in Kinder- und Jugendheimen zu berichten.
Der einzige, für mich verständliche, Grund kann doch nur sein: Sie haben sich nicht die Mühe gemacht genauere Informationen zu lesen.
Anders ist Ihr Handeln nicht zu erklären.
Ich möchte Ihnen dringend empfehlen sich zu informieren und zwar bevor Sie Entscheidungen fällen die uns, wieder einmal, den Glauben an Gerechtigkeit und christliche Werte nehmen.
Wenn Sie sich die Zeit nehmen, um sich ausführlich über unsere Leiden in Kinder-und Jugendheimen zu informieren, werden Sie entsetzt sein und Ihre Entscheidungen werden anders ausfallen.
Mit freundlichem Gruß, Elke Meister. 
(ehemaliges Heimkind welches 7 Jahre grausame Erziehung in katholischen Heimen erlebt und erlitten hat) 

12.01.2009 13:22 Uhr:
Von Heidi Dettinger: 

Ohne einem Vergleich zwischen ehemaligen Heimkindern und ehemaligen ZwangsarbeiterInnen in Hitler-Deutschland das Wort zu reden - hier wie dort wird bei "Entschädigungs"überlegungen (zumindest von Seiten Frau v. Leyens) geschoben, gelogen, getrickst, geschwiegen, geknausert verzögert. Hier wie dort wird offensichtlich auf eine biologische Lösung des "Problems" gesetzt! 
Es ist erschreckend, es ist erbärmlich und eine neuerliche Verhöhnung der Betroffenen.
Eigentlich kann man das Verhalten Frau v. Leyens nur mit einem Ausspruch aus Joschka Fischers frühen Jahren als MdB kommentieren: 
"Mit Verlaub, Frau Ministerin, Sie sind ein A....!"

12.01.2009 13:08 Uhr:
Von Schulz: 

Wahrscheinlich ist das Thema, die Rechtsprechung im Sinn der benachteiligten Kinder-Jugendlichen zu erreichen, beim Justizministerium besser aufgehoben. Wieso die Polizei nicht ermitteln kann, weiss ich nicht. Dann braucht es keinen runden Tisch. Leider ist die Zeitspanne von 1945 bis 1975 erschreckend lange zurueckliegend.
Der Bundesgerichtshof wird sich ueberfordert fuehlen, weil die eigenen Kinder dort nicht untergebracht waren.

12.01.2009 13:06 Uhr:
Von Richard Neumann: 

Was? Entschädigungen zahlen? Und schon sooo früh? Die Geschädigten sind doch noch gar nicht hundert und die Täter leben vielleicht sogar noch (in Freiheit?). Enstschädigungen werden sonst doch erst dann gezahlt...tschuldigung...Debatten über die Bezahlung werden traditionell erst dann geführt wenn sie ohnehin keinen Sinn mehr machen. Es lebe die Würde des deutschen Schreibtischs und die des dahinter schlafenden Bewußtseins.

12.01.2009 12:52 Uhr:
Von Dagmar König: 

Diese Frau sollte sich in Grund und Boden schämen!!!

Das Wort Familien-(Ministerin ) ist hier wohl komplett fehl am Platz

12.01.2009 12:50 Uhr:
Von Joyline White: 

Ihren Kommentar hier eingeben
Ursula von der Leyen will diese Petition " runder Tisch " unter den Tisch kehren. - wie ich schon vorrausschauend befürchtete !- Und ich hatte Recht!
Sie hat in der Politik nichts zu suchen. Typisch CDU , " gute Miene zum bösem Spiel "
Schäm dich Ursula von der Leyen !
Ich wußte es !!!
5 Jahre gekämpft, gekämpft , gekämpft !
Dann kommmt nur Fr. Dr. Pille-Palle ( von nichts 'ne Ahnung ) und behandelt uns ebenfalls wie Dreck !!!!
Ich würde sie am liebsten nur anspucken.
Was macht unser Anwalt dagegen ?
Gibt es überhaupt eine Chance ?
Was macht unser Verein dagegen ?

Wir sind alle ausgelaucht. Ich habe keine Kraft mehr gegen diese ( sorry abe ich spreche es jetzt einfach mal aus ) Schweine zu kämpfen.... weiter still halten ?
Ich hasse unser System und die Sch.... die dafür arbeiten !!!!
C:K. ( ehem. Heimkind )


12.01.2009 12:42 Uhr:
Von Hermine Schneider: 

Es werden keine Milliarden für die Entschädigung werden, da mindestens schon 80% diesen Heimterror nicht überlebt haben. Gerade die CDU ist in der Heimerziehung und Zerstörung von Familien als erstes zu nennen. Und was die von der Leyen angeht, die selber Schirmherrin von Heimeinrichtungen ist sollte mal die Internetseiten der Opfer besuchen.
Wir werden nicht eher Ruhen bis dieser Staatsterror gegen die Familien eingestellt ist und die Opfer der Jugendämter entschädigt werden Des Weiteren fordern wir, dass die Kinderheimknäste zugemacht werden. Der Heimkinderverband Deutschland stellt die Heime und deren Unterstützer solange an den Pranger bis die Steuergelder in Milliardenhöhe wieder den Familien und nicht diese kriminellen Heimbetreiber zu gute kommen.

12.01.2009 10:50 Uhr:
Von Dr. Utz Anhalt: 

Von der Protagonistin des gegen die Aufklärung gerichteten kirchlichen Kulturkampfes war nichts anderes zu erwarten. Frau von der Leyen möchte "christliche Werte" wieder etablieren: Die Folter, Misshandlung, der sexuelle Missbrauch und sonstige Menschenrechtsverletzungen der Opfer der christlichen (Heim-) Erziehung zeigen sehr genau, was von solchen Werten zu halten ist. Die Folterknechte- und mägde, in vielen Fällen Nonnen, sind sich keiner Schuld bewusst. Schließlich ging es darum, "das Böse" aus den Kindern zu treiben, wie ja auch die Hexe auf dem Scheiterhaufen durch das Feuer gereinigt wurde. Die Sonne dreht sich um die Erde und Frau von der Leyens Schulterschluss zwischen Pfaffen und Familienministerium entspricht dem Grundgesetz. Diese Frau ist gefährlicher als Schäuble.

12.01.2009 09:40 Uhr:
Von richtigbissig: 

Frau "Von der Leyen", eine Dame die den Artikel6 GG zu einer Witzveranstaltung macht, ist wohl kaum die Frau, die sich sachlicher Kritik/Aufarbeitung stellt. Was verbleibt ist neue Furcht von Eltern, die sich vor den merkwürdigen Umtrieben des Jugendamtes fürchten müssen. Armut, Jugend oder einfach nur der Wunsch eines Jugendlichen nicht mehr bei der Familie leben zu wollen, können in eine Katastrophe für alle Beiteiligten münden. Kinder haben ein Recht auf Ihre leiblichen Eltern, der Staat kann nur in Ausnahmefällen vorübergehend unterstützen oder bei gerichtlich nachgewiesenen Misshandlungen einschreiten. Man sollte Patenschaften für Familien einführen, wo sich ehrbare Menschen sozial einbringen können, um mit Rat und Tat zu unterstützen. Das Jugendamt stellt keine Hilfe dar, es sollte aufgelöst und sofort einer rechtstaatlichen Kontrolle unterstellt werden. Familienrichter machen sich zu häufig kein eigenes Bild und vertrauen unangebracht uneingeschränkt dem Jugendamt. Behauptungen sind keine Beweise und Verdachtsmomente können keinesfalls Anlass sein, endgültige Kindesentzüge durchzuführen. Ob die hier angeführte Praxis sich wirklich geändert hat, will ich bei Fällen wie "Mert" ernsthaft anzweifeln, ich finde Frau von der Leyen hätte erst einmal einen abständigen Beruf ausüben sollen damit sich ihre Kinder nicht daran gewöhnen, dass das Geld vom Staat kommt. Papa hat die drei Studien finanziert und auch dafür gesorgt, dass die Dame ihren elternfeindlichen, migrantenfeindlichen Job in der Politik erhält. Ich denke das Frau von der Leyen gar nicht wirklich versteht, welches Leid Ihre Politik über die freiheitliche Gesellschaft und die Familien in Deutschland bringt. Bitte Frau von der Leyen, stellen Sie die Menschenrechtsverletzungen durch die Jugendämter ab und erkennen Sie entstandenes Unrecht an. Machen Sie Politik für Familien und stehlen Sie nicht leiblichen Eltern mit ihren Menschenrechtsverletzungen ihre Kinder. Misshandlungen müssen selbstverständlich sofort zu einem Eingriff des Staates führen, allerdings muss auch das verhältnismäßig sein! Menschen in die Armut zu treiben und ihre Situation dann noch auszuschlachten, erinnert an die Absichten des Warschauer Ghettos und verdienen damit unsere kollektive Verachtung. Auch die Jugendämter dürfen nicht über dem Gesetz stehen, richten sie eine neue Behörde ein oder sorgen Sie für wirklich rechtstaatliche Grundlagen. Wer Kinder rechtswidrig entzieht, muss als Mitarbeiter des Jugendamtes persönlich zur Haftung herangezogen werden können, wenn die MA auf Weisung von Frau von der Leyen handeln, ist auch diese Dame in der Haftung. Frau Leyen, bitte denken Sie nochmal darüber nach, wie sehr Sie ihre eigenen Kinder hoffentlich lieben, verändern Sie ihre Art und Weise, wie Sie ihr Amt ausüben und leisten Sie etwas Gutes für die Familien in Deutschland.

